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Deutsche Bundesstaaten .
g Vom Rhein , 8 , Nov . ( Korresp . ) In Holland setzt man , wozu aller .

dingS Giund genug vorliegt , noch die Betrachtungen fort , zu welchen die Er .

öffnung der belgisch - rheinischen Eisenbahn zunächst wieder Veranlassung gegeben .

Zuerst suchte man sich über die Folgen dieses kommerziellen Ereignisses zu tröste » ,

indem man sie für nicht so sehr bedeutend zu halten sich daS Ansehen gab . Bei

näherer Prüfung aber , namentlich bei Wahrnehmung deS schon bei dem ersten

Beginne der Benützung dieses neuen Verbindungsweges so überaus regen Waa -

renverkehres auf demselben , mußte man doch bald zu der Ueberzeugung gelangen ,

daß mittels dieser Eisenbahn Antwerpen sich zur vollen Bedeutsamkeit eines un -

mitielbaren Seehafens für Deutschland erhoben hat . Man hatte in Holland

darüber gespöitelt , daß Deutschland den belgisch - rheinischen Schienenweg mehr

nur alö ein Schreckbild für Niederland benutze , um dieses zur Gewährung lästi -

ger Zugeständnisse zu nöthigen . Allein solcherlei Tröstungen konnten nicht auS »

reichen und nicht auf die Dauer über die großen Nachtheile täuschen , die nun

in Niederland dem Transitgeschäfte drohen , welches in so vielfacher Weise so

viele und so wichtige Interessen dieses Staates auf daS Innigste berührt . Es

werden denn auch jetzt schon Aeusserungen laut , welche sehr deutlich erkennen

lassen , wie man in Holland die eingetretene Aenderung der Verhältnisse richtiger

zu würdigen ansange . Man gibt jetzt unverholener zu, daß der Handelsverkehr
mit Deutschland für Niederland von dem allerhöchsten Belange sey ; man gibt zu ,
wie man aus voller Ueberzeugung de » Wunsch ausspreche , daß die niederlän .

dische Regierung den Handel überhaupt und namentlich den Verkehr mit Deutsch ,

land von allen lästigen und verwickelnden Förmlichkeiten befreien möge , denn

liberale und loyale Bestimmungen seyen daS Element , worin allein der Handel

gedeihen könne , nicht nur daS Tranfitgcschäfl , sondern vor Allem der eigene

Handel . Werden diese Voraussetzungen erfüllt , dann mag wohl eher den nie¬

derländischen Stimmen betgepflichtet werden , die da behaupten , daß durch jenen

neuen Schienenweg sich für Belgien keineswegs die Aussicht eröffne , das zu
werden , was Holland zuvor gewesen , daß der natürliche Handelsweg wohl im .

mer den Vorzug verdiene , vor einem künstlichen , und baß kein Komniunikations «

Mittel die Vortheile einer Wasserstraße aufwiegen könne , welche nicht mit nutz¬

losen Förmlichkeiten belastet und gesperrt sey . ES mag anerkannt werden , daß

die belgisch - rheinische Eisenbahn allein noch nicht zureicht , um eine Aenderung

der belgischen Handelspolitik zu bewirken . Eben so gewiß scheint rS aber auch ,

daß sie hinreichen wird , » m in Holland die Nothwendigkcit einer größeren An .

Näherung zu Deutschland schneller und besser, als es wohl sonst geschehen wäre ,

zu lebendigem und allgemeinem Bewußtseyn zu bringen .

Oesterretch . Wien , 3 . Nov . Die Grundlosigkeit des Gerüchtes , ba¬

den verstorbenen Professor Enk als den eigentlichen Verfasser der dramatischen
Werke Fr . Halm ' S bezeichnet , wird hier von keinem Gebildeten mehr bezweifelt ;
denn abgesehen von der ganz verschiedenen Geistesrichtnng dieser beiden Schrift ,

steller , sowie von dem Umstande , daß jenes widersinnige Gerücht aller Grundlage

entbehrt , da in dem Nachlasse Enk ' s , wie sich auf das Entschiedenste herauSge -

stellt hat , Handschriftliches durchaus nicht vorgefunden wurde , so enthalten zum
Nebeiflusse die Briefe Enk ' S an Halm , die dieser letztere bei dem Redakteur der

wiener Zeitschrift , Friedrich Witthauer , mit der Ermächtigung hinterlegte , Je¬
dem , der danach Verlangen trage , die Einsicht ihres Inhalts zu gestalten , die

schlagendsten und unwidersprechbarsten Beweise , daß Fr . Halm der wirkliche
und alleinige Verfasser seiner Stücke sey. Die Aechtheit der ntcdergelegten Briefe
ist durch die Bestätigung mehrerer achtbarer hiesiger Literaten nachgewiescn , und
Man bedauert nur allgemein , daß die ursprünglich beabsichtigte Veröffentlichung
dieser interessanten Papiere auS triftigen Gründen späterer Zeit Vorbehalte »
bleiben muß . Das Nähere über die nunmehr erledigte Angelegenheit enthält
ein ausführlicher Artikel Witthauer ' s in seiner Zeitschrift vom 26 . Oktober .

^ (« - L )
Preußen . Berlin , 24 . Okt . Es muß dankbar anerkannt werden , daß

Ee . Mas . der König den Krankenhäusern eine so große Sorgfalt widmet , und
dieselben genau überwachen läßt . Ein Beamter , der von seiner Bestimmung
nichts erfährt , erhält jetzt öfters unerwartet den Auftrag , sich zu einer bestimm¬
ten Zeit bei einem Präsidenten zu melden , der ihn nun erst mir seiner Bestim¬
mung bekannt macht und in ein Krankenhaus führt , wo sogleich die sorgfältigste
Revision aller dahin bezüglichen Dinge stattfindet . Der Befund muß gleich
darauf vom Kommissär schriftlich ringereicht werben , und dieser Bericht wird
dann unmittelbar Sr . Majestät vorgelegt . So hat in einem kurze» Zwischen¬
raum einer unserer tüchtigsten Hospitalärzte , der geh . Rath vr . Wolff , zivei

städtische Krankenhäuser ( Potsdam und Frankfurt a . d . O . ) auf unmittelbaren

Befehl mit einem solchen Revisionsbesuch überrascht . Daß dieses von den besten

Folgen für die gute Instandhaltung solcher Institute seyn muß , leuchtet ein .
( A . Z )

Köln , 7 . Nov . Gestern Abend ist daS Dampfboot „ Leopold « , nachdem
eS 14 Tage lang in den Fluchen deS Rheins begraben gewesen , wieder im hie¬

sigen Hafen , selbstständig und auf eigenen Füßen , tingelaufen . Von seinen
Kameraden wurde der Wiedererstandene durch Geschützessalven freudig begrüßt .
Man hätte ihm seinen Unfall nicht angesehen , hätte nicht die mit Brettern ver -

nagelte große Wunde am Vordertbeil und an der Steuerbordscite davon Zeugniß

gegeben . DaS Maschinenwerk that tu jeder Beziehung seinen vollen , guten
Dienst . Die solide Konstruktion und die bedeutende Stäike dieses Schiffes ha¬
ben sich bei dieser betrübenden Gelegenheit glänzend bewährt , und mit Siolj
darf erwähnt werden , daß rS ei » Nationalschiff ist . Die Hervorholung dieses
großen Fahrzeugs auS der Tiefe des Stroms , wobei so viele Arbeiten unter
Wasser verrichtet und nicht weniger als 13 Ketten zum Unterfangen in der

ganzen Länge des Schiffes angebracht werde » mußten , ist ein denkwürdiges
Manöver der Nautik und Mechanik . Dasselbe ist durch den Oberinspektor der

preußisch - rheinischen Dampfschifffahrt , Herrn Bonn , geleitet und vollbracht wor¬
den . ( K . Z )

Elberfeld , 5 . Nov . Zu der bereits bekannten Ankunft deS auf einer kom «

miffarischen Reise nach Südasien begriffenen Hrn . KommcrzienrathS Grube in
Alexandrien können wir noch Folgendes über seine Reise berichten . Gleich nach
Ankunft zu Alexandrien besuchte er den preußische » Generalkonsul , und wurde
von diesem mit seinem Begleiter , dem Herrn Grafen von Loe , dem Vizekönig
Mehemed Ali vorgestellt , mit dem er sich beinahe eine Stunde , vermittelst Dol .
metscher , unterhielt . Gegen Abend ging Hie Reise auf dem Nrldampfboote wei¬
ter nach Kairo , wo ebenfalls die Zeit des Aufenthalts zu Besichtigungen der
merkwürdigsten Moschee » , des Palastes des Vij ' königS , des JosephbrunncnS
und einiger Bazars , und endlich die Nacht zu einem Ausflug nach de » Pyrami -
den von Gizeh benutzt wurde . Die größte derselben wurde vor Sonnenaufgang
bestiegen , der Sonnenaufgang auf der,eiben erwartet und eS schweifte nunmehr
der Blick über ganz Aegypten von einer Wüste zur andern , da man daselbst der
reinen Luft halber viel weiter und schärfer sehen kann . Nach Zurückkunft wurde
die Reise durch die Wüste , wo alle 3 Stunden StationShäuser mit Pferdewech .
sel vorhanden find , fortgesetzt , und sie trafen am 22 . wohlbehalten in Suez ein .
Leider war das sie abholen sollende Dampsboot , der „ Memnon «, früher geschei¬
tert und mußte die Gesellschaft bis zum 4 . Oktober in Suez , welches durch -
auS kein angenehmer Ort ist , verweilen , wo endlich der „ Bombay Steamer «

auf der Rhede anlangte , auf dem sic sich den 5 . Okt . zur weiteren Reise einschiff¬
ten . Da daS Dampfboot jeden Tag erwartet werden konnte , so durfte » kci „ c

entfernten Exkursionen vorgenommen werden , unh wurde nur die Mosesquellc in
der Wüste , ungefähr 5 Stunden von Suez entfernt , an der asiatischen Küste , so
wie die trümmerhaftcn Ueberreste deS von den Römern schon angefangencn Ka¬
nals zur Verbindung des rothen Meeres mit dem Mittclmeer besucht . ( E . Z . )

Bayern . München , 6 . Nov . Ans die Einladung der Vorstände der

Gesellschaft haben sich mehrere der hiesigen Gekehlten und Literaten ( darunter
die Professoren Nenmann , Schafhäutl , Metzger , Söltl rc . ) bereit erklärt , den
Winter über im Saal deS Museums wissenschaftliche Vorträge zu halten , wie
deren in den Wochen vor Ostern stattfandcn und den Mitgliedern der Gesell¬
schaft großen Genuß gewährte » . ( A . Z, )

— Das » Jonrnal de Francfort « vom 6 . d . enthält nun auch cinen Arti¬
kel von den Ufern der Isar zur Enkräftung der Gerüchte , daß die Abreise des

russischen Gesandten , Hrn . v . Severin , auf die griech . Ereignisse Bezug habe
und den Antheil Rußlands daran auSweise . Hr . v . Severin habe schon lange
um Urlaub gebeten , denselben Anfangs September erhalten und « » getreten ,
bevor die Nachricht von der griechischen Revolution in München ankam .

Freie Städte . Frankfurt , 8 . Ngv . ( Korresp . ) Se . kaiserl . Hoh .
der Großfürst Michael von Rußland ist auf seiner Rückreise auS Großbritannien
nach Rußland Ende dieser Woche hier erwartet . ES bestätigt sich, daß Se . kai -,
serl . Hoh . der Großfürst Thronfolger von Rußland nicht , wie anfänglich bestimmt
war , erst einen Monat später , als seine erlauchte Gemahlin , St . Petersburg
verlassen wird , um ihr nach Darmstadt zu folgen , sondern daß er zugleich mit
Ihrer kaiserl . Hoh . der Großfürstin Marie die Reise nach Deutschland anzutre -
ten beabsichtigt . Der Großfürst Thronfolger wird , dem Vernehmen nach , einen
Theil des kommenden Winters in Obcritalien zubringen . Ans der Herreise

Die deutsche Sprache in Transkaukasien .
( Schluß . )

Dieser Wunsch ward ihm gewährt , so sehr sich auch die Geistlichkeit von Etsch¬
miadsin , welcher jede Aufklärung , und besonders die deutsche Wissenschaft , ein Gräuel
ist , dagegen sträubte . Die russische Regierung bewilligte Hrn . Abowian die Mittel ,
die Universität Dorpat zu beziehen . Dort verweilte er sechs Jahre und kehrte dann
nach seinem Vaterland zurück , erfüllt von dem begeisterten Wunsch , die gewonnene
gründliche deutsche Bildung auch unter seinen Landsleuten zu verbreiten . Die
Direktion einer Lehrerschule , deren Zöglinge , wenn sie herangereift . als Leiter der
Volksschulen in den größeren und kleineren Städten einen höchst wohlthätigen Wir¬

kungskreis haben würden , hätte der Thätigkeit , der tüchtigen Bildung und den

schönen Absichten Abowian ' S am meisten entsprochen . Eine solche Anstalt wäre daS

sicherste Mittel gewesen , auf daS mit natürlichen Anlagen ungemein reich auSgestat -
tete , aber aus Mangel an Erziehung noch auf einer sehr nieder » Stufe der Kultur
flehende Armeniervolk bildend und aufklärend zu wirken . Da dieser schöne Plan nicht
die nöthige Unterstützung fand , hoffte Hr . Abowian , als Lehrer der geistlichen Zöglinge
in Etschmiadsin seine Zwecke theilweise erreichen zu können. Aber die hohe armenische
Priesterschaft , welche Hrn . Abowian seit seinem Aufenthalt unter Deutschen als einen
Abtrünnigen betrachtet unb nichts mehr fürchtet , als eine vernünftige Aufklärung
und Bildung der armenischen Jugend , widersetzte sich . So ' blieb Hrn . Abowian
am Ende nichts Anderes übrig , als eine Lehrerstelle an der Kreisschule von TifliS
anzunehmen , mit welcher er zugleich ein Privatinstitut vereinigte . Ich habe diese
Anstalt öfters besucht und war von den ausserordentlichen Fortschritten der jungen
Armenier nicht wenig überrascht . Knaben von 12 bi - 14 Jahren lasen und

schrieben die armenische , georgische , tatarische , russische , deutsche und französische
Sprache mit erstaunlicher Fertigkeit . DaS Deutsche sprachen sie mit reinem , wohl¬
klingendem Accent , und bei den schriftlichen Uebungen , die der Lehrer sie in meiner
Gegenwart machen ließ , bewunderte ich sowohl ihre festen, zierliche» Schrifizüge , alS
ihre genaue Kenntniß der Konstruktion deutscher Sätze . Dabei lasen sie Werke von
Gölhe und Schiller , und zeigten überhaupt ganz besondere Lust und Liebe zur
deutschen Sprache . Ich besuchte die Schule des Hrn . Abowian oft und hatte jedes¬
mal eine wahre Freude an seinen Zöglingen , die in ihrer hübschen grusinischen
Tracht , mit ihren frischen , lebhaften und doch sanften Gesichtern bei eben so be¬

scheidenem, als gewandtem Benehmen den freundlichsten Eindruck machten . Oft
schwatzte ich mit diesen kleinen Armeniern halbe Tage lang deutsch, wenn sie mich in
meiner Landwohnung besuchten , wo ich sie verschiedene deutsche Spiele lehrte , die sie
nicht wenig zu ergötzen schienen . Rührend war die Anhänglichkeit ver Knaben an ihren
Lehrer , der , wie er durch eine treffliche Unterrichtsmethode der leichten FaffungSgabe
seiner Zöglinge noch zu Hülse zu kommen wußte , so auch durch liebevolle väterliche
Behandlung auf daS Gemüth derselben einzuirirken und ihre sittliche Bildung zu
fordern verstand . Hr . Abowian hat vor Kurzem TifliS verlassen und die Direktion
der armenischen Schule in Eriwan übernommen . Verschiedene Gründe , besonders
die Hindernisse , die man seinem Privatinstitut entgegensetzte , bewogen ihn , seine hie¬
sige Stelle niederzulcgen . Ich wünsche nichts mehr , als daß er in seinem neuen
Wirkungskreis eine eben so empfängliche Jugend , wie hier , und mehr äußere Aner¬
kennung für sein Wirken finde . Ein Theil seiner besten hiesigen Zöglinge wurde
seitdem nach Moskau geschickt und dort in verschiedenen Instituten der Krone unter¬

gebracht .
Da - Bestreben der russischen Regierung , unter den hiesigen Eingeborenen



1612

wird das hohe Paar mehrtägige Besuche an den nahe verwandten Höfen von

Berlin und Weimar abstatten . Sein diesmaliger Aufenthalt in Deutschland
dürste bis um Mitte des nächsten Sommers währen . — Den neuesten Briefen
auS Amsterdam zufolge sollen die Unterhandlungen mit Herrn Rochuffen
wegen Wiederübcrnahme deS Finanzministeriums durch denselben die Aussicht
auf einen günstigen AuSgang bieten ; im Haag halte man sich überzeugt , daß
dieses für Niederland gegenwärtig wichtigste Ministerium keinen geschickteren Hält «

den « » vertraut werden könne .

Frankfurt , 6 . Nov . Se . königl . Hoh . der Kurfürst von Hessen soll die
Summe von 120,000 fl . für die Errichtung des seiner verewigten Gemahlin ,
der Frau Gräfin v . Reichenbach , Leffonitz , bestimmten Mausoleums überwiesen

haben . Um Platz für den Bau zu gewinnen , soll ein an den großen Friedhof

stoßendes Stück Ackerland von 7 Morgen Flächengehalt angekauft und solches
mit in den Umfang deS Friedhofs gezogen werden . ( S . M .)

Großherzogthum Hessen . H Darmstadt , 7 . November . ( Korresp .)

Gestern waren auf Einladung großh . KreiSrathS eine große Anzahl von Acker «

und Wiesenbcsitzern hiesiger Stadt , deren Grundstücke ganz oder theilweise in

den Bereich der Main - Neckaretsenbahn fallen , auf hiesigem Rathhause versam¬
melt , um die einleitenden Geschäfte zur Festsetzung der betreffenden Kaufpreise
selbst mit vorzunehmen . UebrigenS find in hiesiger und benachbarter beffunger
Gemarkung und zumal am Zentralbahnhofe die Erdarbeiten bereits in vollem

Gange . — Nachrichten auö Mainz zufolge habe » die Beauftragten deS würt «

tembergischen AdvokatenverrinS der Mainzer Anwällekammer erklärt , daß sie nicht

legitimirt seyen , die Einladung zur beabsichtigten Advokatenversammlung auch

auf Nichtadvokaten auSzudchnen ; wohl aber , wenn die Versammlung sich in

Mainz 1 >efinde , dieser das Recht jeglicher Ausdehnung zustehe . Dabei , daß auch

gewesene Advokaten der Versammlung beiwohnen , haben die Beauftragten
des württembergischen AdvokatenverrinS jetzt schon kein Bedenken . Sie bitten

ihre Kollegen in Mainz um Einholung der Erlaubniß zur Versammlung bei

ihrer Regierung und dayn ui» weitere Einladung der öffentlichen Anwälte

Deutschlands , so wie überhaupt um Uebernahme der Funktionen eines geschästs -

. leitenden KomiteS . Hinsichtlich der Zeit der Versammlung wird eS hauptsäch¬

lich darauf ankommen , wann die QuartalSasstsrn sind , und darnach ihre festere

Anberaumung erfolgen , weil man vielen Werth darauf legt , ihnen beiwohnen

zu können .

Mainz , 7 - Nov . Vor einigen Tagen habe ich Ihnen berichtet , daß der

Fuhrknecht des Müllers Krug zwischen Mummenheim und Ebersheim angefal¬
len und erschlagen worden scy und daß man , da er mit dem Mantel seines

Dienstherr » bekleidet gewesen , vermuthe , der Angriff habe diesem und einer be ,

beutenden Summe Geldes , die er eingenommen , gegolten . Nun erfährt man

aber , daß die sogleich eingeleitete gerichtliche Untersuchung dargethan habe , daß

der Tod des Knechtes nicht die Folge eines gewaltsamen Anfalls , sondern die

eines Sturzes vom Wagen gewesen , welcher durch daS unerwartet erschreckte und

durchgegangcne Pferd veranlaßt worden sey . ( F . I . )

Hannover . Hannover , 31 . Okt . ES ist wieder « in Glanz und ein

Leben in unserer Stadt , wie man zu der Zeit , als wir noch nicht das Glück

halten , den König in unserer Mitte zu besitzen , noch nicht ahnte , daß rS je

seyn könne . Freilich waren damals dir Verhältnisse sehr verschieden von den

jetzigen . Der König residirte in London , hatte zwar einen vollständigen Hof -

Halt hier , aber einen solchen , der seinen beschränkteren Einkünften angemessen war .

Jetzt haben wir fast fortwährend Besuche von größeren und kleineren fürstlichen

Höfen , wozu die zahlreiche Verwandtschaft unseres RegentenhauscS besonders bei¬

trägt ; wir haben einen Hof , der seine Gäste nach Gebühr zu empfangen weiß ,
und in den Mitteln dazu nicht beschränkt ist , wenigstens bei Weitem nicht in

dem Maaße , wie seine Vorgänger . Der kleinere Gewerb - und Handelöstand

ist sehr damit zufrieden , und der Wohlstand der Residenz offenbar auf dieser

Seite fortwährend im Steigen ; das verzehrende Publikum empfindet dagegen
die zunehmende Theuerung in ollen Bedürfnissen zum täglichen Leben . Seit 3

Tagen durchrollen goldstrotzende Karossen unaufhörlich die Straßen , die dabei

von Uniformen und Livreen wimmeln . Dir Umgebungen deS Schlosses erschei¬

nen dabei in der fcenartigen Erleuchtung zur Abendzeit in ihrer ganzen Pracht ,

besonders der Friedcrikenplatz mit seinen strahlenden Gasflammen und dem Lichte,

daS die lausend Kerzen auS dem GlaSpävillon deS Schlosses mit seinen Statuen ,

Springbrunnen u . s. w . auf ihn herabstrahlen . Am 28 . d . war rin glänzen¬

des Mahl im kön. Schlosse , gestei » Ball und Nachttafel ; alle fürstlichen Gäste ,

rin KreiS von 16 bis 18 Personen , ohne unseren eigenen Hof , mit ihrer zahl -

reichen Begleitung , waren beide Male zugegen . ( H . E )

Sachsen - Koburg - Gotha . Koburg , 4 . Nov . Die hiesige Schützen «

Gesellschaft , deren Wirksamkeit seit dem 9 . Juni d . I . bis auf Weiteres aufge «

hoben worden war , ist von heute an , mittelst höchsten , in den gnädigsten AuS «

drücken abgrfaßien Reskriptes , wieder rekorportrt . Wie man sagt , sey die Auf¬

hebung durch ein Mißverständlich herbeigesührt worden . Noch in diesen Tagen

sollen die Schießübungen wieder beginnen . — Gestern Nacht wurde die hiesige

Einwohnerschaft durch plötzlichen Feuerlärm aus dem ersten Schlafe geweckt.
Ein Stadel nahe bei der Stadt stand in vollen Flammen . Begünstigt durch
gänzliche Windstille , und durch energisches Einschreiten unserer tüchtigen Feuer -
Löschmannschaft , gelang eS jedoch bald , deS Feuers Herr zu werden , welches ,
da nicht unbedeutende Futtermagazine in der Nähe lagen , leicht der Stadt selbst
hätte gefährlich werden können . — Der königl . preußische geh . RegierungSrath
und Professor an der berliner Hochschule , vr . Fr . Rückert , der bekanntlich den
Sommer auf seinem Laudgute in NeuseS bet Koburg zubrachte , wird in diesen
Tagen nach Berlin abreisen , wo dieser gefeierte Dichter bis zu den Osterferien
der Universität bleibt . ( F . M )

Württemberg . Stuttgart . Der neueste Staatsrechnungsabschluß ist,
wie wir aus sicherer Quelle berichten können , abermals ganz günstig ausgefal¬
len . Für daS abgelaufene Jahr , 1 . Juli 1842 — 43 , waren die Einnahme »
in dem mit den Ständen verabschiedeten Finanzetat zu 10,545,514 fl . 8 kr .
angeschlagen ; sie haben ober bet höherem Ertrag des Kammerguts , be¬
sonders der Forste , und bei Zunahme der indirekten Steuern , namentlich deS
Zolls und der Getränkeabgaben , auf 12,448,911 fl . 25 kr . sich belaufen . Die
Ausgaben , welche mit 10,536 . 783 fl . 16 kr . in Voranschlag genomwe « waren ,
erforderten nur 10,486,305 fl . 24 kr . — Mehreinnahme und WenigerauSgade
erhöhten demnach de» zu 8730 fl . 52 kr . vorangeschlagenen ZahreSüberschuß in
der Wirklichkeit auf 1,962,606 fl . 1 kr. ( S . M . )

Ulm , 6 . Nov . Der k. k. General v . Rodlczky , Vorstand der Militärkom «

Mission der deutschen Bundesstaaten in Frankfurt , hat Ulm nach einem diesmal
nur 2tägigen Aufenthalt am 1 . Novbr . wieder verlassen . Er soll mit den aus
dem linken Ufer der Donau unter der Leitung des FestungsbaudireklorS Major
V. Prittwitz im Laufe eines Jahres auSgesührten Arbeiten seine vollkommene

Zufriedenheit auSgedrückt haben . Die unbedeutenderen , erst im Herbste angt -

fangenen , Mauerarbciten sind jetzt eingestellt , dagegen sollen die Erdarbeiten
auch im Winter mit 800 bis 1000 Arbeitern fortgesetzt , beides aber , Mauer -
und Erdarbeiten , im kommenden Frühjahre mit erneuter Thätigkeit i « Angriff
genommen werden . Auf dem rechten Ufer der Donau ist bis jetzt noch nichts
geschehen ; wie eS heißt , soll jetzt ein dritter Entwurf über die dort anzulegenden
Befestigungen in München vvrliegen . ( S . M . )

Belgien .

Brüssel , 3 . Nov . Nach einer offiziellen Mittheilung deS KomiteS der
Direktoren der belgischen Kolonisationsgesellschast hatten die Kolonisten von
Santo Thomas , ausser dem Wege zwischen der Bai und dem Flusse Montagua ,
mit Hülfe der Karaiben und Indianer eine Straße angelegt , zwei indianische
Dörfer und ein Etablissement für den Ackerbau zu St . Marie , in einer Entfer¬

nung von 3 Meilen an der nordwestlichen Küste deS Golfs , gebaut . Eine an «

dere Straße war schon angefangen , um den Hafen mit Gualan , auf einer
Strecke von 24 Meilen , zu verbinden ; sie wird durch die zu Zwangsarbeiten
Verurtheiltcn auSgeführt , welche die Regierung zur Verfügung deS Direktors

gestellt hat ; sieben Meilen Wegs sind schon in dieser Richtung eröffnet .

3 Brüssel , 6 . Nov . ( Korresp . ) II . MM . der König und die Königin
der Belgier find gestern Abend mit einem besonderen Wagenzug auf der Eisen¬
bahn auS Frankreich hier wieder eingetroffen . Sie verfügten sich unverzüglich
nach dem Schlosse Laeken . — ES hat sich daS Gerücht verbreitet , bei Eröffnung
der bevorstehenden Session beabsichtige die Regierung , sich der Wiedererwählung
de- Barons v. Schiervel zum Präsidenten deS Senats zu widersetzen und seiner
Kandidatur die deS Herzogs v . Ursel entgegenzustellen . Wir glauben versichern

zu können , daß diese Unterstellungen nicht den geringsten Grund haben . Ab¬

gesehen von allen andern Rücksichtsnahmen , weiß das Ministerium nur zu gut ,

daß ein solches Vorhaben gewiß nicht die Zustimmung der Kammer erhalten
würbe . — Von Seiten der belgischen Behörden werden fortwährend alle nur

möglichen wünschenSwerthen Maaßnahmen getroffen , welche zur Erleichterung
und Belebung des Verkehres auf der belgisch - rheinischen Eisenbahn nur irgend

beitragen können . Nicht minder zeigt man sich preußischer SeitS sorglich be¬

dacht , in gleicher Weise den Interessen dieses Schienenweges , dessen Wichtig¬
keit namentlich in Bezug auf den Gütertransport von Tag zu Tag mehr her¬
vortritt , jeden nur statthaften Vorschub zu gewähren .

Brüssel , 6 . Nov . Der heutige - Moniteur beige " veröffentlicht endlich die

Verlängerung deS königl . Beschlusses vom 28 . Aug . 1842 in Betreff der Weine

und Seidewaaren deutschen Ursprungs . Durch den neuen Beschluß vom

5 . Nov . ist die Wohlthat des Beschlusses vom 28 . Aug . 1842 » iS zum 31 . März
1644 in Kraft gesetzt.

Frankreich .
* Paris , 6 . Nov . Mehrere in die letzten Unruhen in den römischen Le¬

gationen ( Bologna « . s. w . ) verwickelte Italiener , worunter man die Marquis

Righi - Lambertini , v . Mrlara und v . Tanara , den Grafen Biancoli , den vr .

Bildung zu wecken und junge Armenier , wie Georgier für den Beamtendienst zu

befähigen , verdient alle Anerkennung .

Die mehr und mehr zunehmende Verbreitung der deutschen Sprache in Geor¬

gien hatte mehr als einmal schon seltsame Ueberraschungen bei neuen Ankömmlingen

zur Folge . Ich erzähle Ihnen davon nur ein Beispiel . An einem schönen, son¬

nigen Apiiltag machte einer meiner Freunde einen Ausflug auf die Berge von Tif¬

lis . Mit ihm war ein Ungar ; beide, eifrige Freunde der Entomologie , waren eben

im Znsektensucken und in einem Gespräch über die zoologischen Seltenheiten , die sie

auf ihren verschiedenen Reisen beobachtet hatten , vertieft , da kam von einem Dorf

ein junger , ernstblickender Georgier mit kohlschwarzem Schnurrbärtchen heraufge -

gangen ; an seinem Arm führte er ein wunderschönes Weib im reichsten Schmuck ,

die schwarzen Haare in langen , zierlichen Flechten unter dem aufgezogenen Schleier

herabfallend , den Kopf nur leicht bedeckt mit einem goldgestickten Mätzchen ; ihre

reizenden Körperformen waren nicht verhüllt durch das weiße Tuch , daS die Geor¬

gierinnen . in Tiflis sonst bei jedem Spaziergang um Kopf und Schulter werfen .

Augenscheinlich waren die Beiden ein neuvermähltes Paar , und die Georgierin trug

noch ihren Brautschmuck . Daß mein Freund bei diesem Anblick seine Insekten gänzlich

vergaß , war nicht zu verwundern . „ Ach sehen Sie einmal den prächtigen Sommer -

Vogel !" sagte er zu seinem Begleiter , während er die schöne Georgierin in ihrem

malerischen Putz erstaunt betrachtete , „ wie herrlich !" Das Paar ging weiter , die

Georgierin lächelte , ihr Begleiter verzog keine Miene . Als sie aber einige Schritte

vorüber waren , wandte sich der Georgier um und sagte mit spöttischem Blick und

Ton im besten Deutsch : „ Gefällt Ihnen meine Frau ? — wie herrlich !"

Verschiedene ».
* Stuttgart , 7 . Nov . Liszt ist seit vorg - ü - rn hier und wird heute im k. Redou -

tensaal sei » erstes Konzert geben , nachdem gestern die musikalische stut,zarter Welt ihn

mit einem Vokal - und Jnstrumentalständchen vor dem Hotel Marquarl gefeiert hat . Ich

zweifle , daß ich heute « inen Platz im Saale finde » weroe und hoffe auf Liszt
' S Auftreten

im Theater . Uederhaupt sind wir gegenwärtig sehr im Zug mit Konzerten ; die letzten
drei wurden namentlich von Ihrem Ho,länger , Hrn . Sontheim , unleistützi , und dieser

fand so allgemeinen Beifall , »aß ihn die MuseumSgesellichaft zu einer « bendunierhaitung
bat , wo er bei' m ersten Vortreten auf ' s Lebhafteste empfangen wurde . Einige Tage dar¬

auf sahen wir ihn als Franz in dem Vaudeville : „ die Wiener in Berlin " , welches auf

vielseitiges Verlangen seit Rosner ' s Tode hier zum ersten Male wieder gegeben wurde ,

da sich seither kein hiesiger Tenor an diele scheinbar leichten Lieder wagen wollte , weil

Keiner ne Vergleichung mit Rosner ' s frischer , kläsiiger Stimme und seinem umfang¬

reichen Faiset anshalten mochte . Hr . Sontheim löste seine Aufgabe so gefällig , daß

er nach jeder einzelnen Partie freudig beklatscht wurde . Seiner „ Othello " , der uns vom

vorigen Jahre her noch in schönster Erinnerung gegenwärtig ist , erwarteten wir vergeb¬

lich , da wir — mit einem Worte — dermalen keine D e s d e mo n a haben , so wenig . Kl¬

eine Norm - , eine Prinzessin in der „ Stumme " , und überhaupt ein « erste Sänge¬

rin . Der alle , Freischütz " wurde deshalb vorgeoommen , und Mar war die letzte Gast -

Rolle Hrn . Sontheim
'S . Daß man den „ Freischütz " nicht ganz vergiß, , wer möchte eS

tadeln , da er ohne Zweifel eine der gediegensten deutschen Tondichtungen jst , deren

Werth auch neuere Opern durch manche Anktänqe aus derelden beurkunden ? Hr . S o n t-

heim , den wir bis jetzt nur in italienischer Musik gehört , zeichnete sich auch in der

Roll - des Mar aus und nölhigte nicht nur dem PubUkum überhaupt sondern seibsi dem

wackern Orchester und dessen berühmtem Vorstand , Hrn . Lindpaintner , eine Spende

des Beifall « ab . Seine k,ästige uno zugleich klang - und ausdrucksvolle Stimme beinkuii -

dete sich wie in seiner großen Szene , so auch in den Gesamm >stück - n . Die bekannte Arie :

„ Durch die Wälder , durch die Auen u . s. w." trug er ebenso schmelzend zart , als da «

darauf folgende Allegro : „ Mich f- ßt Verzweiflung . lebt kein Gott ? " gewaltig und

tief ergreifend vor . Die Kraft seine « Organs erschien hier am glänzendsten . Dieser

Durchführung seinrr ersten Szenen verdankt unser Gast , der indeß seine ganze Rolle mit
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wöä . Muratort und fünf andere bedeutende Männer nennt , haben sich am
19 Okt . nach Korsika geflüchtet . DaS Schreibe», welches diese Nachricht gibt,
fehl hinzu , die päpstliche Regierung habe von der franz . Regierung die AuS -
lteserung dieser Flüchtlinge verlangt , fie sey aber nicht gewährt worden .

Großbritannien .
* London , 4 . Nov . In Dublin hat vorgestern die gerichtliche Prozedur

gegen O ' Connell und Genoffen begonnen , indem der betreffenve Lribunalrath
(juäxo ) , Hr . Burton , der großen Grafschaftsjury ftZrullä ^ ur ^ , welche zu ent .
scheiden hat , ob einer Anklage Statt gegeben werden sollj der Stadt Dublin in
einer Anrede den Gegenstand ihrer Berathung und Entscheidung auSeinandrr -
seyte , und mit den Worten schloß : » Sie fdie Geschworenen ^ werben eingedenk
seyn , worauf ich Sie bereit - aufmerksam machte , daß bis jetzt die Bezichtigten
nicht — selbst in der GesetzeSsprachr — angrklagt sind ; Vergehen sind ihnen
Schuld gegeben , allein über dieses Schuldgeben sollen Sie eben urtheilen ,
nicht ob fie sO ' Connell und seine Mitbezichtigtenj schuldig , sondern ob sie an -
zuklagen fsörmlich in Anklagestand zu versetzenj sind , d . h . ob sie aufgesvr .
dert werden sollen , die Bezichtigung zuzugeben -oder aber in Abrede zu stelle »,
und auf ihre Jnabredestellung die Anklage durch Zeugenbewris von ihrer Seite ,
oder durch Erläuterungen , Erklärungen und Ausführungen über den von der
Kronanwallschaft beigebrachten ZeugenbeweiS abzuwälzen , und über alle diese
Punkte wird man der Jury , welche über fie zu entscheiden hat , durch eine ge¬
naue Auseinandersetzung des Gesetze- über jede Frag « , welch « über die Erörte¬
rung jener Punkte sich erheben mag , beiständig seyn .» — Darauf bemerkte der
GeneralstSkal , daß die Informationen , auf welche die Anklageakte sich stützen,
morgen der großen Jury zu der ihr gutdünkenden Stunde vorgelegt und auf
eben dahin die Belastungszeugen , damit die Jury fie selbst ausfragen könne ,
bereit sey » würden . Hr . Hatchell , einer der Vertheidiger , bemerkte alSdann , daß
die Bezichtigten mit ihren Zeugen ebenfalls bereit seyen . — DaS 32 ., 64 ., 70 .
und 83 . Linieninfantertcregiment sind , wie auS den londoner Blättern zu ent¬
nehmen , so verlegt , daß sie in einigen Stunden auf der Eisenbahn zu Liverpool
rintreffen und sogleich , wenn ' s nöthig würde , auf Dampfschiffen nach Irland
übersetzen könnten . — Der »Globe » sagt : Der chinesische Zolltarif , wie er durch
dir Ratifikation deS nankinger Vertrags nun festgestellt ist , wird den englischen
Fabrikaten einen unermeßlichen Ausweg verschaffen . Dieses Jahr bereits haben
wir mehr als eine Million Baumwollezeuge und nahezu 60 Millionen Pfund
Baumwollegespinnste ausgeführt . Die von unfern Spinnern nach China auS -
geführte Menge Baumwollegespinnste beweist , wie sehr ihnen anliegt , neue
Auswege im AuSlande zu finden .

Italien .
Kirchenstaat . Rom , 29 . Okt . Die räuberischen Anfälle , welche in

voriger Woche an einem und demselben Abend in den verschiedensten Theilen
der Stadt verfielen , haben schnell ein Ende erreicht . Schon vor Tagesanbruch
hatte sich , heißt es , die Polizei vier der Verbrecher bemächtigt , welche vor Ge¬
richt nicht lange anstanden , ihre übrigen Spießgesellen anzugcben . Man soll
dadurch eine Bande von etwa 20 Personen ringezogen haben . Eine eigene
Kommission ist eingesetzt worden , um über Straßenraub zu richten , und man
darf wohl mit Sicherheit annehmen , daß so bald keine ähnlichen Anschläge
gegen die öffentliche Sicherheit wieder Vorkommen werden , Verbrechen , welche
man überhaupt hier nicht mehr zu kennen schien seit den nunmehr anderthalb
Jahren , daß der jetzige Governatore , Monsignore Zacchla , an der Spitze der
Polizei steht . ( D . A. Z )

Rom , 30 . Okt . Gestern ist der Herzog von Aumale mit Gefolge über
Civltavecchia hier angekommen . Heute Vormittag fuhr der Herzog mit den
Herren seines Gefolges nach dem Vatikan , wo Sr . Heil , der Papst sich ge¬raume Zeit mit dem Prinzen unterhielt . ( A. Z . )

Schwerz .
Basellandschaft , vr . Wilhelm Schulz auS dem GroßherzogthumHessen ist nach seinem Einkauf in ein hiesiges Grmeindebürgerrecht vom Land -

rath in den Staatsverband aufgenommrn worden . ( BaSl . Bl . )
Spante « .

^ Madrid , 31 . Okt . ( Korresp .) Der Bericht der Kommission des Se¬nats über die Regierungsvorlage wegen der Großjährigk - itSerklärung der Köni¬
gin ist dem Senate und zwar günstig für d e n E n t w u r f , durch Hrn .FigucraS erstattet worden ; ebenso wurde die Ansicht deS Hrn . Campuzano ,welche zwar auch auf die AuSsprrchung der Großjährigkeit , aber zugleich aufBeigrbung eines aus drei , rrsp . fünf Gliedern bestehenden StaatSrathS für die
Königin bis zu dem durch das Landesgrundgesetz bestimmten Tage ihrer wirk¬
lichen Großjährigkeit ging , vorgrtragen . Niemand zweifelt an der AnnahmedeS Berichts abseiten der Mehrheit deS Senats . Die Gegenpartei in der De .
putirtenkammer scheint einige Lust zu haben , daS Ministerium herumzuziehenund zu ermüden ; allein ihr Bestreben ist eitel .

§f - Paris , 6 . Nov . ( Korresp ) Dem »Memorial BordelaiS » schreibt manauS Madrid vom 30 . Okt . , Hr . Martine ; de la Rosa werde zum Gesandte »in Paris , an Hrn . Olozaga 'S Stelle , ernannt werden und den Titel eines Mar¬
quise d ' Alianza erhalten ; Hr . Lopez , der gegenwärtige MinifterrathSpräsiventder provisorischen Regierung , werde zum Präsidenten deS obersten Gerichtshofsernannt werden . DaS neue Ministerium werde so gebildet werden : Hr . Olo -
zaga , Minister des Auswärtigen und MinifterrathSpräsivent ; Hr . Olivar oberHr . Cortina , Inneres ; Hr . Mazaredo oder Hr . Serrano , Kriegswesen ; Hr .Cantero , Finanzen ; Hr . Luznriaga ( ehemaliger Präsident deS königl . Gerichts -
Hofs in Barcelona ) , Justiz ; Hr . FriaS ( derzeit provisorischer Secminister ) ,Seewesen .

Türkei und Aegypten .
Konstantinopel , 18 . Okt . Der hiesige serbische Geschäftsträger an derPforte , Hr . Simich , ist von seinem Posten nach Serbien abberufen , um dortdaS Portefeuille deS Ministeriums des Aeußern , welches früher Petroniewikschinne hatte , zu übernehmen . Er wird in Konstantinopel durch LazaruS Theodo -

rovich , « inen der drei früher « KaimakanS , ersetzt . — Der Baron Lieven befindet
sich noch immer in Belgrad . Er hat in dem Senate eine mächtige Partei für
sich gewonnen , durch welche erden russischen Einfluß in Serbien auf eine dauer¬
hafte Art festzustelle » sucht . Die Ernennung des Hrn . Simich zum MinisterdeS Aeußern wird ihm zugeschrieben . Es geht daS Gerücht , baß Wutsttsch undPetroniewitsch in di « Entfernung auS Widdi » eingcwilligt und Rustschuk ( oderVarna ) zu ihrem weitern Aufenthalte gewählt hätten . ( D . A . Z .)

Afi - n
China . Die Nachrichten aus China ( in bombayer Blättern bis zum2 . Okt . ) gehen bis zum 3 . August . Alle auf den Tarif bezüglichen Anordnun¬

gen und Uebereinkommen waren beendigt . Im Juni waren aus zwei Schiffen14,317,000 Pfund Thee nach England auSgeführt worden .

Baden
Karlsruhe , 22 . Sept . Um Mißverständnissen über die Accispflichtigkettbei 'm - Uebergangr d«S Eigenthums an Liegenschaften von Ahnen auf ihreAbkömmlinge und deren Ehegatten vorzubeugen , steht man sich veranlaßt , die

dieSfallsige Verordnung vom 3 . April 1838 , Nr . 4783 » welche im Steuer -
Verordnungsblatt von 1838 , Seite 23 , erschienen ist, andurch nachträglich auchdurch dieses Blatt bekannt zu mache » : „ Das großherzvgl . Finanzministeriumhat mit Erlaß vom 24 . Febr . 1838 , Nr . 152l , hierher eröffnet , daß in Fäl¬len , wo liegenschaftliches Vermögen durch Kauf oder Tausch von Ahnen aufAbkömmlinge übergeht , dann , wenn nach dem Kontrakt nur der Abkömmlingerworben hat , keine Accise zu berechnen , dann jedoch , wenn nachdem Kontraktder Abkömmling und sein Ehegatte gemeinschaftlich erworben haben , dem letz¬ter » aus der Hälfte der gemeinschaftlich erworbenen Liegenschaften die Acciseanzusetzen sey." Steuerdirektion .

Rastatt , 3 . Nov . In Folge der nach Maaßgabe des Gesetzes vom 29 .März 1838 ( Regierungsblatt Nr . 14 ) ordnungsmäßig gepflogenen Srpropria -
tionSve,Handlungen wird dir Richtung der Eisenbahn von der Kreuzstraße beiKehl bis zum Bahnhof daselbst zunächst dem Zollgrbäude , wie sie auf dem Ter «rän nach ihrer Grundfläche auSgastcckt worden ist , als festbestimmt erklärt und zurAusführung genehmigt . Dies wird in Gemäßheit hohe » Erlasses des großh .Ministeriums deS Innern vom 28 . v . M . , Nr . 11,469 , unter Verweisung ausdie genaue Absteckung an Ort und Stelle , statt der näheren Beschreibung deS
BahnzugS und rücksichtlich dessen , was von jedem einzelnen , in dt « Bahnflächefallenden Grundstück von dem Eigenthümer abgegeben werden muß , hiermit zuröffentlichen Kenntniß gebracht . Großh . Regierung deS MitrelrhcinkretseS .

Baden , 7 . No » . Wir haben vor einigen Tagen in unserm Blatte einigeAndeutungen über den Ertrag des diesjährigen Herbstes gegeben , worauf wir
noch einmal zurückkommen müssen . I » derselben Lage , wo, wie wir früher berich.trt , der Most 58 Grad gewogen , erhielt man einige Tage später solchen von75 Grad , welchen Gehalt auch der rothe hatte . Doch hat Hr . Stiftungöver .
rcchner E . Ackenheil auf einem kleinen Stück am Balzenbcrge Most geherbstet , der78 Grad auf der OechSle ' schen Wage wog . — Es ist seiner Zeit viel von den
Kartoffelsaateu und deren Ertrag berichtet worden , die man den letzten Winter
hindurch zu ziehen versuchte . ES sind uns darüber folgende Daten von zuver¬lässiger Hand zugekommen . Im Spätsommer des vorigen JahreS wurde einStück mit Kartoffeln bepflanzt , die man im April herausnahm und — ganz un¬genießbar fand . Man machte nun den Versuch , dieselben als Saatkartoffel »zu gebrauchen , und siehe da ! der Erfolg übertraf jede Erwartung , indem jederStock dieses Spätjahr , auffer einer großen Menge kleiner Kartoffeln , zehn biszwölf Stück andere von ungewöhnlicher Größe gab , deren jede 32 — 42 LothGewicht hatte .

( A . v . Z .)
Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Mackl » t.

gleichem Verdienst ansfüllte , ohne Zweifel daS stürmische Herau - rufen am Ende seine«Spiels . Möchte er bald und in einer Epoche wieverkehren , wo wir ihm eine würdigeerste Sängerin an die Seit « zu stellen haben ! Dann lebte vielleicht auch di» Hoffnung ,diesen talentvollen Württemberg «! an unsere vaterländische Anstalt berufen z« sehen , wie¬der auf , die uns vorerst lewer durch di« Nachricht benommen wurde , daß er auf l2 Jahrein Karlsruhe angestelit sey , wo doch uebe » ihm ein Haitziager glänzt . DemVernehmen nach soll «r dem Ruse zu einem Gastspiel auch in München gefolgtseyn . Bon dort haben wir eiue junge Sängerin , weiche hier debutirt , erhallen , Fräut .Oswald . Ihr « Stimm « ist angenehm , wiewohl noch erwaS schwach . Ihr Spiel lieb¬lich und naiv , ihr Vortrag noch schülerhaft . Wir erwarten im Ganzen mit Siechr Garesvon ihr .
— ( Borihrilhafte Benützung der Kartoffeln .) Unter dem reichen Segen , womit dieNatur vieles Jahr den Fleiß deS LandwirthS belohnt , ist auch der Ertrag der Kartoffelnaufzuzähle » , der sich in vielen Gegenden durch Menge und Güte auszeichnet . Bei dieserFülle bleibt es für eine ktuge und umsichtige H - uSfrau eine Hauptaufgabe , die Erzeugnisseder Natur nutzbringend für drn inner » Haushalt zuzurichten un » so »arzustellen , daß da¬durch die häuslichen Bedürfnisse auf eine längere Dauer befriedigt werden können . DieBenützungSweise der Kartoffeln durch Speisung an « der Hand , als Gemüse und als Zu¬gabe beim Balken des BrodeS ist allgemein bekannt ; weniger bekannt ist die An¬wendung der Kartoffeln ats Zugabe bei Bereitung von Suppen , die täglich wenig¬st' "

^ zweimal auf dem Tisch - de« LandmannS er,cheinea . Einsender dieses ließ sichp » den Zeiten der wohlfeilen K - rtvffrlnpreise einen Vorrath zubereiten , welcher ihm diesesKruy ; ahr und Sommer bri der allgemeinen Noch vortrefflich in sei , er Haushaltung zustatten kam , un » die Aussicht auf eine ergiebige Kartoffelernte wirb ihn aua , dieses Jahrwieder bestimmen , sich für daS nächste Jahr mir einem entsprechenden Kartoffelmrhlvorrathzu versehen . Die Zubereitung ist ganz einfach , bedarf keiner kostspieligen Vorrichtung undkann deswegen in einer jeden ländlichen Haushaltung auSgeführt werden . Die Kartoffelnwerden gesotten oder gedämpft , geschält , auf einem Reibeisen gerieben und getrocknet . ZumTrocknen «der Dörren der geriebenen Masse läßt sich recht gut die Backofenwärme , wennda « Brod den Ofeu »erlassen hat , benützen . Steht ein Backofen der Hausfrau nicht zurVerfügung , so kann da - Dorren auf dem Siubeuofen den Winter über auf aufgelegtem

Papier vorgenommrn , oder kann auch di « eiserne Herdplatte dazu benützt werden , wen »das Kochen beendigt ist. Ist man im Besitze von einem Kunstherd , so läßt sich hier da«Dörren um so vollkommener anSiühren . Ist dieses Kartoffelmehl gut gedörrt , so daß alleFlüssigkeit sich verflüchtigt Hai , so wird es in Säcken in tusligen und trockenen Kammer »aufbewahrt . Dieses gedörrte Kartoffelmehl liefert eine schätzbare Zugabe bei Bereitungder Brodsuppe , wodurch nicht nur viel Brod erspart , sondern dieselbe auch viel schmackhafterzubereilet werden kann . Borläufige Ve >s» che werden die Richtigkeit dieser Behaupiungrechtfertigen , und Einsender dieses bürgt dafür , daß tue Suppenschüsseln bis auf den Bo¬de » geleert werden .
( S . M . )— ( Hydro -elektrische Maschine .) Gestern , sagt da « „ Morning Chronicle " , wurdemit der hydro - elekrr >schen Maschine d«s Hrn . Armstrong ing voivrechnlsche » Institut einVersuch angestelit Piofeffor Backyossner sagte , dec Umstand , daß »er gewöhnliche Dampf -Kessel eine Masse Elektrizität erzeug », sey zufällig von einem Arbeiter entdeckt worden , dereinen elektrischen Schlag erhalten habe . Die Maschine , mit welcher der Versuch vorge »»vmmen wurde , war ein gewöhnlicher Dampfkessel mit einigen metallenen Spitzen auf demobern Ttzeil derselben . Die Maschine hatte eine Wirkung , m >t welcher die der größte »elektrischen Maschine gar nicht in Vergleichung kommen kann . Sie entlud sich i4gmalin der Minute und füllte Gefäße von 81) Quadratfnß in 12 Sekunden . Sie setzteHobetspäne in Brand und , was bisher für unmöglich gehalten wurde , Schießpulver i«Feuer . Der Professor sagte , es sey noch zur Zeit unabsehbar , welche neue Thaisacheakraft dieser Maschine an ' « Licht treten würden .— Ein Gerücht , daß der Herzog von Nassau neulich auS dem Wagen ein 4 Pfundschweres Paket mit Kupons verloren und daß dem Finder eine lebenslänglich « Pension z»-gesagt woiden , soll sich bestätigen . Die » Fama " sagt sogar , da « Paket enlhaiie den Werthvon 1 Mill . Gulden .

— Die „ Neue Jenaische Literaturzeitung " bringt in Nr . >94 die Nachricht voneiner PreiSaafgabe , welche die königl . norwegische Gesellschaft der Wissenschaften zuDront «heim auf Ende Juni 1844 gestellt hat . nämlich di« Beantwortung der Frage : „ WelcheSsin» die wesentlichsten Ursachen der Armuth der niedern Bolksklaffen , und auf weichenGrundsätzen wird ein auf Entfernung derselben berechnete « System am zweckmäßigstengegründet sey» muffen ? "
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Nov . 7 ., 8 ., S. Abend « 9U . Morg . 7 U . Mittag « 2 ll . Abends 9 U. Morg . 7 U . Mittags 2 U.

27 " 9 .9 27 " 7 .9 27 - 5 .0 27 " 5 . i 27 " 7 .5 27 " 8 .2

9 .0 9 .0 10 .2 7 .8 4 . 1 5 .8

0 .78 0 .90 0 .86 - 0 .86 0 .84 0 .63

KW ' SW « SW ' SW ' SW ' W '

1 .0 1 .0 10 1 .0 0 .7 0 .8

30 40 .0 48 .0 60 .5 02
0 .4

trüb .
Regen . Regen . Regen . trüb . db. trüb .

Luftdruck reäuc . auf 10 ' R .
Temperatur nach Reaumur

Feuchtigkeit nach Prozenten
Wind mit Stärke ( 4 — Sturm )
Bewölkung nach Zehntel »

Niederschlag Par . Kub . Zoll

Verdünstung Par . Zoll Höhe
No ». 8 . Temp . min . 9 .0 man . 10 .2

„ 9 . „ min . 4 . 1 etwa « Regen mit NW

Am 8 . November betrug die Regenmenge 6,8 Schoppen auf den bad . Quadratfuß — 68 Fuder , auf den Morgen

— 1 Million 41 .540 Fuder auf die geographische Quadratmeile . Der Rhein wird deshalb um 4 — 5 Fuß wachsen und

feilte Zuflüsse Ueberschwemmungen bewirken .

, seine
( D .741 .2 ) Mannheim . ( Anzeige .) Der Unterzeichnete empfiehlt

Hauptniedertage
der rühmlichst bekannten

Flügel - und Tafel - Klaviere
von

A. Biber in München
allen Musikfreunden bestens .

K . Herd . Heckei
i » Mannheim .

>/ »,667 3I Karlsruhe . ( M e ß a n z e i g e . )
'

Gebrüder Lichtenberg , Optiker
aus Dörzbach ,

Äejit )er des Optometers oder Augenmetlers ,
empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe mit ihrem schon bekannten optischen Waarenlager eigener Fabnkate , besondets

ihren ganz fein perifkopisch geschliffenen Augengläsern für kurz - , weit - und schwachsichtige Personen zur Schonung

und Erhaltung der Augen . in allen möglichen Einfassungen , sowohl in Brillen , als Lorgnetten ; so wie auch einfache » und

doppelten Theaterperlpektive » , Thermometern und allen übrigen in dieie « Fach einschlagenden Artikeln ,

Unsere Bude ist wie gewöhnlich auf der Marstaüseite , die dritte rechts vom Schlosse her

und mit Firma versehen
Literarische Anzeige .

s/ >. 551 . 6 s Karlsruhe . 3m Verlage de« Unter

zeichneten ist erschienen :

»nrlsruße
und

seine Umgebungen.
Geschichte und Beschreibung .

Mit einem Plane «er Stadt und einer Karte der Umgegend ,

gr . 8 . in eleg. Umsch. drosch. 18 Bog.
2 fl . oder t THIr . 6 oqr .

15 . MEot .

s/r .746,1 ) Karlsruhe .

Kunstanzeige .

SamZtag , den 11 Novbr . 1843

Musikalisch -dramatisch -humoristische
Akademie ,

unkt gefälliger Milwitkung hiesiger und fremder
Künstler,

von

vom königlichen Hostheater IN Hannover ,

im Saale der Lefegetelitehaft,
welcher an diesem Abend dem Gesammtpublikum ge¬

öffnet ist.
Naher* datz ^pro^ramm .

jS .729 .3j Karlsruhe .

Eintracht .
Samstag , den 18 . November , ist Kiänzchen . Anfang

7 Uhr . Ende 12 Uhr .
Das Komite .

_ stl .7Z4 .il Karlsruhe . (Zu verkau -

>f e n .) Bei Kunsthändler Belten , Hirschstraße

, Nr . 40 . find einige sehr gute gebrauchte Flügel -
^ Forteptano « zu billigen Preisen und Zahlungs -

Bedingungen zu vei kaufen .
10 .714 31 Karlsruhe .

Meßanzeige .
Unterzeichneter ist zur Messe

hier angekommen .
Dheaterseite , Ste Bude

vom Schloß
Hrvevrvch Vvettvner

aus Stuttgart .

lv .7l1 .2I Karlsruhe .

Anerbietung .
Eine bestens rentirenbe Palfümeriefabrik

mi , Ladengeschäft in einer Stadt am Rhein wird F - mitien -

Dtihällniffe wegen mit sehr annehmlichen Bedingniffra ver¬

kauft .
Nähere « auf srankirte Briefe bei

BemEV « GrhreÄ .

fS7 >2 2j Karts ruh « . ( H . B . Rr . 3.
' E . B . Rr . 1835 . Zimmervermie -

thung .) In der Hirschstraße ist ein geräumi¬

ges , unlnöblirte « Zimmer für einen Herrn De -

putirten zu vermiethen . Nähere « auf dem öffentlichen Ge -

schäfisbuiea « von W . K o e l l e .

Karlsruhe , den 7 . November 1843 .

10 6Z8 .3j Rheinzabern . ( Z u v e r k a u,fe n , wegen

Liquidation des Geschäft «.) 70 — 80 Fuder , meistens 1842er

Weine , verschiedener Qualität , bei Gebr . Weigel in Rhein¬

zabern , 1 Stunde unteihalb Wörth , daher . Pfalz .

f S . 692 2 1 Baden . ( Anzeige .)
Ein Lithograph , der in der deutschen und

französischen Schrift ganz gut geübt ist.
könnte in Straßvurg bi« Weihnachten eine

gute Stelle finden . Näheres im Kommission « - uud

AuskunstSbureau
von Weinreuter L5 Komp .

1S . 693 . 2 ) Baden . ( Anzeige .)
Eine gut gelegene Kaffee - und Weinwirth -

schaft , nebst einem neuen Billard und Allem ,
was in das Geschäft gehört , ist wegen Ab¬

reise in Straßburg zu verkaufe » . Nähere « zu erfragen im

KommtsslonS - und Auskunftsbureau
von Weinreuter Ls Kom

IS .690 .3f Karlsruhe .

Große Niederlage
ächter Havannazigarren !

Zur Bequemlichkeit meiner resp . Abnehmer

habe ich mich entschlossen , während der Dauer

der hiesigen Messe einen Theil meines Lagers

auf den Meßplatz zu verlegen . Dieses ergebenst

anzeigend , empfehle ich hiermit mein

wohlassortirtes und abgelagertes
Sortiment

von den geringste » bis zu de » feinsten Qualitä¬

ten zu sehr mäßigen Preisen .

2 . Sol - schmidt ,
in der ehemaligen Optikus Frank ' schen

Bude .

> IS .592 31 Karlsruhe . ( Lehr¬

ling « g e su ch. ) In einem gemischten

Handelsgeschäft ist die Stelle eines Lehr¬

lings mit einem soliden jungen Menschen

zu besetzen , und da « Nähere hierüber durch das Kontor der

Karlsruher Zeitung zu erfahren .
lS .676 . 2f Karlsruhe . (Bücherver -

steig erung .) , . m,
Mittwoch , den Io . d . M „

- und die folgenden Tage wird die Büchersamm -

luna de« verstorbenen geheimen HofrathS und Professors

0e . Wucherer in dem Hause Nr . 2l der Adierstraße

öffentlich versteigert werden . D e nähere Bezeichnung der ein¬

zelnen Welte enthält der Katalog , von welchem noch Erem -

plare in der M ü l l e r 'schen Hofbuchhandlung , die

auch Bestellungen » »nimmt , abgegeben werden .

j S .742 . l 1 Nr . 45,221 . Heidelberg . ( Fahn -

dungSzuriicknahme . ) Von den in der Karlsruher

Zeitung vom 7 . Mai d . 3 . . Nr . 123 , ausgeschriebenen Ge¬

genständen find die unter Ziffer 3 , 4 , 13 und l7 »erzeichne -

ten deigebracht worden , weshalb die Fahndung auf diese zu¬

rückgenommen wird .
Heidelberg , den 6 . Nov . 1813 .

Großh - bad . Oderamt .
D e u r e r .

f0 .722 . t1 Nr . 20,566 . M o s b a ch. ( G e f u n d e n e r

Leichnam .) Am l . d . M . wurde unterhalb Haßmersheim

im Neckar der unten beschriebene Leichnam ausgifunden .

welcher mehrere Verletzungen an de », Kopfe hal , die nach

«em gerichtsärzllrchen Gutachten dem Verunglückten »och

bei seinem Leben deigebracht worden find .

Da uns dessen nähere Verhältnisse unbekannt sind , so

ersuchen wir hiermit die resp . Behörden , jedwede Auskunft

über den Berunglückten so schleunig als möglich zu unserer

Kenntniß gelangen zu lassen .

Beschreibung des Leichnams :
Derselbe war ungefähr 5 '/, ' groß , von kräftigem Körper¬
bau , gegen 38 Jahre alt , hatte auf dem Bordericheitel
eine Glatze , am hintern Scheitel schwarzbraun « Haare ,
eine ziemlich hohe Stirne . eine schön geformti , etwa «

spitzig « Rase , proportionirten Mund , ein kleines , rund «»
Kinn , eine runde Gesichisform , einen schwachen , bräun¬

lichen Bart und ganz gute Zähne .
Er trug folgende Kleidungssiücke :

Einen ziemlich feinen dunkelblautuchenen Wamms , da«

Futter von dunkelgrauem Kanefas , dunkelgraue Woll¬

tuchen « Hosen , «ine Weste von schwarzem gemischten
Zeug von Wolle und Baumwolle , mit eingewiikien grünen
Plättchen . 3 » der einen Wistentasche befand sich eine
in zwei Hälften aufgelöste Zigarrenbüchse mit vergolde¬
tem Rande ; sodann ein rundlicher , au « drei Stückchen

zusammengeknüvfter lederner Riemen von 4 ' Länge , der

höchst wahrscheinlich als Maulkorb für einen Hund
diente .

Ferner trug der Leichnam einen gestrickten grauwollenen
UnterwammS , ein ganz gutes hänfene « Hem ^ daS am

Halse mit einem Perlmutterknopf , an den beiden Aermeln
aber mit Hasten zugemachk wird ; sodann eine » Hosen¬

träger von rother Wullengurte mit grünen Rändern

und Schnallen versehen ; feiner ganz gute vorgeschuhte
Haldstiefel und baumwollene Socken , und endlich ei»

ganz gutes blaues Ueberhemd mit blaue » Nalhver -

zieningen .
Mosbach , den 3 . November 1843 .

Großh . bad . sürftl . leining . Bezirksamt .
Kraft .

vrlt . Bahn .

>71 .737 .31 Nr . 137l . Ettlingen . ( Montur -

Requisilenlieferung betreffend .) In das dies¬

seitige Monturmagazin sind pro 1844 weiter erforderlich :
787 Ellen naturell leinener Kanefas ,
107 '/ , Dutzend schwarzbeinene Knöpfe .

Diese Gegenstände werden im SummissionSwegt begeben .
Zu Einreichung der Summissionen ist

Mittwoch , der 6 . Dezember d . I . ,
festgesetzt . Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenninißnahme bereit .
Die Summissionen sind schriftlich und veifieqelt mit der

Aufschrift :
„ Summisfion auf Monturrequisitenlieferung "

portofrei anher einzureichen .
Die Summissionseröffnung geschieht Vormittags 10 Uhr ,

in Gegenwart der Summitlenten .
Ratifikation durch das hohe KriegSministerium bleibt Vor¬

behalten . Das Uebrige zu Uebernohme dieser Lieferung zu

wissen Nöthige wird bei Einholung der Muster miigetheilt ,

Ettlingen , den 6 . November 1843 .
Großh . bad . Montirungskommiffariat .

Schulz , Major .
ss .671 3) Heidelberg . ( Diensi -

Antrag .) Bei dem diesseitigen Dienste
ist die Stelle eines mit dem StaatSrechnungS -

wesen vollkommen vertrauten Bureauafftsten -
ten , mit einem - jährltchen firen Gehalt von
600 st . sogleich zu besetzen, zu welchem Ende

di« Mitbewerbungcn bis zum 25 . d. M . bei dem iinterzeich -

nelen Dienstvvrstande einzureichen sind .

Heidelberg , den 3 . November 1843 .
Großh . bad . Eisenbahnbauami .

Lorenz .

StaatSpapkere .
Parts , 7 , Novbr . 3proz . kousoi . 82 . 50 . 3proz . ( 1840 ) ,

4proz . — . — . 5prozcnt . konsoi . 122 . 60 . Bankaktien 3398 . 75 .

Kanaiakiien 1267 . 50 . St . Germaineisenbahnaktien — . — .

Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 295 . — . linke «

Ufer 105 . — . OrleanSer Eisenbahnaktien 705 . — . Straß¬

burg -bas . Eisenbahnaki - 186 . 25 . Big . 5proz . Anleihe — ,

( 1840 ) 108 -/ . . ( 1842 ) 107 '/ . , römische do. 104 '/ . . Span . Akt.

30 '/ . . Paff . 5 '/ . . Neap . 109 . —

i « n , 4 . November . 5pro, . Met . HO ; 4proz . 100 ;

Zproz . 75 ' / , ; 1834er Loose 145 ' / . ! I83 »«r 115 ; Esterhazy

53 ' /, ; Bankaktien 1658 ; Nordb . 112 ' / . Mail . Eis, » b . 95 ' / . ;
Ränder Sisenb . 103 ' /, .

Frankfurt , 8 . November . Prz . Papier . Geld .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5 — mV .
4 — 10 ' V.
3 — 77 ' / .

Wiener Bankaktien 3 — 2020

„ „ per ultimo . - 2023

st . 500 Loose do . — 148 '/ .

fl . 250 Loose von 1839 — 117 '/ .

Bethmann
' sche Obligat . 4 — —

do . IV .
rv .

— —

Wiener Stadtbanko — —

Preußen . Preuß . StaatSschuldscheine 3 ' i. — 103 '/ .

» bOTHlr . Prämienscheine » '/ .
89 '/ .

Bayer » . Obligationen
Ludrvrg - kanalakt . ine . b . v . E .

101 '/ .
75 ' / .

Baden . Obligationen SV. — 95 '/ .
L . A . » st 50 Loose von 1840 — 58 '/ .

ditto von 1820 _ 141

Darmstadt Obligationen SV . — 95 '/ .
ditto 4 — 101 ' / .

st. 50 Loose — 68 '/ ,
st. 25 Loose — 30 '/ .

Frankfurt . Obligationen SV . — 102

Taunusaktien » 250 fl — 344 ' / ,

- „ per ultimo — 345 '/ ,
Eisenbahnobliqationen 4 — 102

Nassau . Obligationen bei Rothschild SV. — 96 '/ .

si. 25 Loose — 27 '/ .
53 '/ .

Holland . Jntegrale -Obligationen 2 ' / . 53 ' /, .

Syndikat « SV . — —

ditto -t '/ . — —

Spanien . Aktivschulv m . 4 E . 5 22 '/ . 22 ' / .

Portugal . Konsul « L St . » 12 st . 2 ' /. — 42 '/ .

Polen . st. 300 Lotierieloose
do . zu fl . 500

Diskonto SV .

91 -/ .
94

Gold .
Neue Louisdor
FrievrichSdor . .
Holl . 10 st . Stücke
Randdukaten . .
20 Frankrnstücke
Engl . Guineen . 11 55

u r «.
Silber .

Gold »I lUarco
Laubthaler ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankenrhaler .
Hochhaltig Silber .
Geringh .u . mtttelhS .

fl. kr.
375 —

2 43
1 44 '/ .
2 20

24 20
. 24 1 »

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10 . Mi. einer Anzeigenbeil- ge.
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